
Ivan Babic hat die WM in Malaga fest im Visier

Nur noch knappe zwei Wochen dauert es, bis die WM im Kickboxen des Weltverbandes WKA
(World Kickboxing Association) in Malaga stattfindet. Vom 27.10. bis zum 01.11. kämpfen dort
über 2000 Athleten um den WM Titel im Kickboxen.

Einzigster Athlet in diesem Jahr ist Ivan Babic vom TV Grenzach in der Klasse + 91kg. Nach der
Nichtnominierung von Andreas Ohnhaus wird der Rheinfelder der einzige Kickboxer in der Regio
sein, der versucht nach dem Edelmetall zu greifen.

Schon 2004 in Basel und 2006 in Spanien erkämpfte sich Babic jeweils eine Bronzemedallie in
seiner Gewichtsklasse. Die diesjährigen Qualifikationsturniere die deutschlandweit stattfanden
gewann er souverän und steht momentan national auch auf Rang 1 der deutschen Rangliste im
Leichtkontakt.

Das Leichtkontakt ist vergleichbar mit dem Boxen der Amateure (es zählen mehr die Punkte
durch die erzielten Treffer und weniger das KO ), was eine enorme Kondition über die 2 x 2
Minuten Vorkämpfe oder die 3 x 2 Minuten Finalkämpfe erfordert.

Die Vorkämpfe werden an einem Tag durch gezogen, das heißt jeder Kämpfer kann bis zu sechs
mal im Ring stehen wenn er das Finale erreichen will.
Ivan Babic absolvierte in den letzten zwei Monaten ein enormes Trainingsprogramm zu denen
auch zusätzliche Trainingseinheiten in Freiburg und Liestal gehörten. Sie waren wichtig für
Sparringseinheiten, da der TVG selbst nicht über genügend Kämpfer im Schwergewicht verfügt.

Trainer Andreas Ohnhaus ist sehr optimistisch und traut dem Rheinfelder auf jeden Fall einen
Platz unter den ersten Drei zu. „Alle kleineren Verletzungen sind verheilt und im Kampf zeigt
sich Ivan sehr schnell und konditionsstark“ so Ohnhaus, „jetzt noch ein bisschen Technik und
Kraft, dann wird Ivan Babic in zwei Wochen in Top Form sein“.

Ob es dann schlussendlich zu einem Medallienplatz reicht, hängt wie immer von der Tagesform
und von der Auslosung der Gegner ab. Aber man darf gespannt sein, was Ivan Babic bei seiner
dritten WM Teilnahme erreicht.


